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Vorwort 

 

Die Skripten zum Verfassungs- und Verwaltungsrecht sowie zum Unionsrecht von Herrn Se-

natspräsident des VwGH i.R. Dr. Johannes Wolfgang Steiner waren über Jahrzehnte die 

Grundlage für die Ausbildung der angehenden Wirtschaftstreuhänder zur mündlichen Berufs-

berechtigungsprüfung. Sie haben unzählige Berufsanwärter dabei unterstützt, die mündliche 

Berufsberechtigungsprüfung erfolgreich zu absolvieren und somit die Berufsberechtigung 

nach einem langen Prüfungsverfahren und einer umfangreichen praktischen Ausbildung 

schlussendlich zu erlangen.  

 

Nachdem sich die Modalitäten der Berufsberechtigungsprüfung von Steuerberatern und Wirt-

schaftsprüfern in den letzten Jahren deutlich geändert haben, wurden die Skripten nicht nur 

einer Aktualisierung unterzogen, sondern auch zu einem einheitlichen Werk zusammenge-

führt. Es konnte dabei aber im Sinne einer Kontinuität auf das hervorragende Fundament der 

bestehenden Werke aufgebaut werden und das vorliegende Werk soll ebenso als solide 

Grundlage für die Vorbereitung zu den entsprechenden Berufsberechtigungsprüfungen die-

nen. Hintergrund für die Zusammenführung der Skripten aus Verfassungs- und Verwaltungs-

recht sowie Unionsrecht zu einem einheitlichen Skriptum war insbesondere, dass sich zwi-

schen dem Unionsrecht und dem Verfassungs- und Verwaltungsrecht wesentliche Über-

schneidungsbereiche zeigen. Diese Bereiche können in einem einheitlichen Werk besser ge-

zeigt werden und gleichzeitig lassen sich Doppelgleisigkeiten vermeiden. Zudem kann das 

Skriptum sodann für sowohl für die mündliche Prüfung zum Steuerberater wie auch bei der 

mündlichen Prüfung um Wirtschaftsprüfer nach WTBG 2017 verwendet werden.  

 

Im Namen der Akademie der Steuerberater und Wirtschaftsprüfer soll hiermit nochmals der 

wertvollen Arbeit von Herrn Senatspräsident des VwGH i.R. Dr. Johannes Wolfgang Steiner 

gedankt werden und die Skripten auch in Zukunft einer regen Verwendung zugeführt werden.  

 

Juni 2021,  

Dr. Erik Pinetz LL.M., MSc 
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